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Leitfaden f�r das �Zaubern mit Kindern�!

Es ist mir ein Anliegen, in diesem Leitfaden, die Schwerpunkte meiner Zauberei für und mit Kindern 
darzustellen.
Was alle Erwachsenen die mit Kindern arbeiten grundsätzlich beherzigen müssen:

Zunächst möchte ich mich einmal vorstellen:
Fred Bossie: Nach absolvieren von Schule und Studium (Maschinenbau und REFA-Technik) konnte ich schon 
bald feststellen dass meine Profession in der Arbeit mit Kindern liegt. Mein Hobby zaubern wurde schnell zum 
Beruf. Es ging mir allerdings nicht darum den Kindern nur etwas vorzuzaubern. Nein, es musste den Kindern 
mehr geben als nur reine Begeisterung.
Aus einer Idee wurde Realit�t. Zusammen mit zwei befreundeten P�dagogen und in Zusammenarbeit der p�d. 
Hochschule Reutlingen, Frau Prof. Lottelore Storz, wurde �Zaubern als p�dagogisches Hilfsmittel� entwickelt. 
Zaubern als f�cher�bergreifendes Medium im Unterricht wurde zu einem vollen Erfolg, vor allem bei 
Lernbehinderten Kindern, doch auch bis zu AGs in Gymnasien fand mein p�dagogisches Zaubern Anklang.

Das Kind mit seinen Bedürfnissen steht bei mir im Mittelpunkt, ich begegne ihm mit Respekt und 
Wertschätzung, das Kind spürt, der Zauberer mag mich, er braucht mich und ich bin ihm wichtig.

Es ist mir wichtig die Sachkompetenz der Kinder zu fördern, die Kinder finden bei der Zauberschau auf 
individuelle Weise Zugang zu den verschiedenen Lernbereichen. Kreativität, Rollenspiele, Phantasien 
entwickeln, u. v. m.
Pädagogen und Erzieher finden hier eine perfekte Plattform die Kinder zu beobachten ohne selber direkt 
involviert zu sein.

Auch das Fördern der Sozialkompetenz der Kinder wird mit einer Zaubervorstellung unterstützt. Die Kinder 
erleben dass es andere Formen im täglichen Miteinander gibt. Außer Familie, Freunde, Kindergartengruppe oder 
Schulklasse. Die Kinder haben dabei die Möglichkeit in größeren Gruppen, alle Kindergartengruppen oder 
mehrere Schulklassen bzw. die ganze Schule gemeinsam,

- voneinander zu lernen
- aufeinander Rücksicht zu nehmen 
- sich mit Respekt zu begegnen (Schwächen, Stärken, unterschiedliche Bedürfnisse und Meinungen, 

gegenseitige Wertschätzung, sich mitzuteilen und anderen zuzuhören)
- annehmen und teilen
- sich vom Ich zum Wir entwickeln
- Hilfsbereit sein, Hilfe annehmen und Andere schätzen

Zaubern fördert die sprachliche Entwicklung des Kindes, macht die Unterschiede 
von der Dialektsprache zur Schriftsprache deutlich.

Zaubern unterstützt die Vermittlung von Werten
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�Kinder sind nicht so, 
wie du gemeint hast.
Sie sind ganz anders.
Unter ihnen bist du selbst 
ein Kind,
das du zun�chst einmal 
erkennen, erziehen und 
ausbilden musst�!

Janusz Korczak
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- achten der Eltern
- zuh�ren wenn andere reden
- Freude , Zuversicht und Solidarit�t
- Zwischenmenschliche Beziehung, bei Vorstellungen die gemeinsam mit Kindergartenkindern, 

Schulkindern, Eltern, Gro�eltern durchgef�hrt werden

Den P�dagogen bietet sich hier eine gute M�glichkeit die Kinder in folgenden Situationen zu beobachten
- Fein- und Grobmotorik
- Konzentration und Ausdauer (wie wird eine � Stunde Zauberschau bew�ltigt)
- Geschicklichkeit, r�umliches Denken

Die Kinder die �ber einen langen Zeitraum auf ErzieherInnen oder LehrerInnen fixiert sind erfahren durch den 
Besuch des externen Zauberers eine wichtige �ffnung nach au�en.

Das sch�ne daran, das Beschriebene ist keine Theorie, es wurde von mir seit �ber 30 Jahren in der Praxis in �ber 
10.000 Vorstellungen erarbeitet erprobt und best�tigt.

In meinen st�ndig durchgef�hrten Seminaren, �Kreatives Zaubern� � Zaubern als p�dagogisch / therapeutisches 
Hilfsmittel - f�r P�dagogInnen und ErzieherInnen, wird mir die Richtigkeit meiner Arbeit immer wieder 
best�tigt.
Viele Teilnehmer haben nach absolvieren des Grundseminar auch an diversen Aufbaustufen teilgenommen.

Sie sind jetzt neugierig geworden? Bedenken Sie, bitte wie perfekt, zu den oben erw�hnten p�dagogisch-
therapeutischen sowie sozialen Merkmalen, sich die Verbindung zu den diversen Jahresthemen einbauen l�sst. 
Ich besuche Sie und ihre Kinder gerne. 

Herzlichst 

Fred Bossie Zauberp�dagoge

�Wer wissen will,
was die Welt uns bietet,

muss zum Fenster hinaus schauen,
muss die T�ren �ffnen und

hinausgehen��

Johann Christoph Hampe


